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149, Jahrgang.

Städtiſche Pflichtfenerwehr.
Jahrgang 1906-—-1909 und Jahrgang

1909--1912.
d-p”, W

Montag, den 9. d. M., abends Uhr,
Antreten in der ſtädtiſchen Turnhalle.
Jahrgang 1906--1909. Armbinden abgeben
und Entlaſſung. Jahrgang 1909--1912.
Armbinden empfangen und Uebung.

Der Branddirektor. (1780
Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.

Berlin, 6. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Se. Maj. der Kaiſer iſt heute früh von
Swinemünde nach Kiel gefahren, von wo
aus morgen früh die Weiterfahrt nach
Bruns büttel erfolgt. Die Zuſammen-
kunft des Kaiſers mit dem Zaren findet im
Kaiſer Wilhelm. Kanal ſtatt.

Offiziös wird geſcheleben „Es darf als
ganz ſicher angeſehen werden, daß zu den
nächſten geſetzgeoeriſchen Arbeiten im Reiche
auch wieder eine Gewerbeordnungs-
novelle gehören wird. Dabei kommt nicht
bloß der Umſtand in Betracht, daß von der
großen Novelle die den Reichstag in ſeinen
letzten Tagungsabſchnitten beſchäſtigt hat,
noch ein Teil, namentlich die Beſtimmungen
über die Regelung der Hausarbeit, uner-
ledigt geblieben ſind, auf den verſchtedenſten
anderen Gebieten ſind ſchon ſeit längerer
Zeit Vorbereiiu igen zur Aenderung von Ge
werbeordnungsvorſchriften im Gange, die jetzt
zu einem poſitiven Abſchluß drängen. Jn
erſter Linte bezieht ſich dies auf die Schank
konzeſſionsfrage. Hier liegen bereits
längere Zeit Regierungsanträge beim Bundes

An der Maſchine.
9) Novelle von Robert Kohlrallſch.

„Jch ſage nichts, wenn du jetzt gehſt und
mich in Frieden läßt. Hätte ich's nicht
leiden wollen, ſo hätte ich eher den Mund
aufgetan. Mach' fort!“

„Na, ſollſt erſt einen Kuß haben zur Be-
lohnung. Biſt brav geweſen heute, daß du
v urſchen ſo nett herangeholt haſt, mir
zuliebe.“

„Dir zuliebe!“ Die Worte klangen ſchnei-
dend durch die Nacht, ſo erfüllt waren ſie von
Haß und Verachtung.

„Dir zuliebe! Nicht den Finger hätte ich
gerührt um deinetwillen. Das ſollſt du noch
wiſſen! Und auch das noch,“ ſie faßte
ſeinen Arm und flüſterte mit heiſerer Stimme
ganz dicht an ſeinem Ohr: „ich habe ihn
gerne gehabt, und er nicht mich, ich immer
nur ihn. Und weil er jetzt mit einer anderen
geht, darum habe ich ihn dir gezeigt vorhin, als
er hier vorüberkam, darum habe ich dir er
Iaubt, ihn hereinzulocken zu euch Gaunern,
habe ihm m und euch in die Hände
a pel icht dir zuliebe, aus Rache an

Und wenn er mir ein einziges gutes
rt hätte gönnen wollen, ſo hättet ihr ihm

nicht einen Pfennig abnehmen ſollen, oder ich
te ihm zugerufen, was du biſt, du Bauern

ängerLump du! Nun geh!“
Es war etwas in dem Ton ihrer Stimme,
das ihn gehorchen ließ. Er ging, ohne den

rate vor, u. a. der, daß die Landesbehörden
ermächtigt werden, die Verteilung von Schank-
konzeſſionen an die Bedingung zu knüpfen,
daß keine weibliche Bedienung gehalten wird.
Ueber eine anderweite Regelung der Markt-
verkehrsbeſtimmungen, wie ſie im
vierten Titel der Gewerbeordnung enthalten
ſind, war ſchon vor längerer Zeit eine Er
hebung veranſtaltet, der n Ergebniſſe ihre Be
arbeitung gefunden haben. Auch die Ge
nehmigungserteilung für Singſpiel-
hallen, die Konzeſſionierungen beſtimmter
Gewerbetreibender u. o unterliegen ſeit langem
Umarbeitungen an den zuſtändigen Regtie-
rungsſtellen. Kurz es gibt eine Reihe von
Beſtimmungen der Gewerbeordnung, die einer
baldigen Aenderung bedürftig ſind und jetzt
umſo eher Ausſicht auf Umgeſtaltung haben
als in den letzten Zeiten Gewerbeordnungs-,

unovellen faſt nur wegen des auf die gewerb-
lichen Arbeiter bezüglichen Titels erlaſſen ſtind.“

Stuttgart, 6. Aug. Wie nunmehr
feſtgeſetzt worden iſt, findet die diesjährige
Kaiſerparade über das 13. (württem-
bergiſche) Armeekorps am 7. September bei
Cannſtatt und über das 14. (badiſche)
am 11. September bei Forchheim in der
Nähe von Karlsruhe ſtatt. Jn der Zeit
zwiſchen dieſen beiden Paraden wohnt der
Kaiſer den öſterreichiſchen Manövern bei.

Mainz, 6. Auguſt. Die diesjährige
Truppenſchau des Kaiſers in Mainz am
19. d. J. wird inſofern eine intereſſante Ab-
wechſelung erhalten, als eines der mili-
täriſchen Luftſchiffe von der Jnternationalen
Luftſchiffahrts- Ausſtellung in Frankfurt a. M.
herber kommen wird, um Manöver auf dem
Großen Sand auszuführen.

Köln, 6. Auguſt. Hier iſt eine neue
Beamten Beſtechungsaffäre in
Spielerangelegenheiten zu erwarten. Zwei
Polizeibeamte ſind bereits verhaftet worden
Bekanntlich ſchwebt bereits ein Aktenverrats-

ein Abſchiedswort; ſeine Geſtalt verſchwand
in der Dämmerung. Das Mädchen war
allein. Kurze Zeit ſtand ſie noch und ſtarrte
auf ein fernes Licht. „Gern gehabt,“ mur-
melte ſie, „ſehr gern!“ Dann ſchob ſie eine
niedrige Bank herbei, die neben der Haus
tür ſtand und löſchte das Licht in der La
terne. „Nun iſt es ganz Nacht,“ ſagte fie
leiſe. Unhörbar trat ſie auf die Stufen, zog
die Tür hinter ſich zu und drehte vorſichtig
den Schlüſſel im Schloß, daß er nur geringes
Geräuſch machte. Mit dem ſichern Schritt
der Gewohnheit ging ſie durch den ſchwarzen
Flur zur Zimmertür, aber ſie öffnete nicht,
blieb nur einen Augenblick ſtehen und horchte,
Kein Ton drang heraus, es war totenſtill.

Nun glitt e noch weiter hinein ins
Dunkel bis zu der engen, hölzernen Treppe,
die nach oben führte. Mit müdem, ſchwerem
Tritt ſtieg ſie ein paar Stufen hinan, dann
aber kam ein Ton wie ein unterdrückter
Schrei von ihren Lippen, ſie klammerte fich
an das morſche Geländer, ſank daran nieder,
kauerte ſich auf der ausgetretenen Treppe zu
ſammen, und das Geſicht gegen die hölzernen
Stäbe gedrück:, weinte ſie, weinte ohne Auf
hören, ohne Verſiegen der Tränen, ohne Troſt
und Frieden zu finden in ihrem Zorn, ihrer
Liebe, ihrem Haß.

Jn das Zimmer drang das Schluchzen
nicht hinein. Kein anderer Laut unterbrach
hier dieſe Stille, als daß in langen Zwiſchen
räumen ein Tropfen der verſchütteten Flüſſtg-
keit von der Tiſchplatte mit leiſem Ton zur

Erde fiel. Der Schlafende lag regungslos,

und Beſtechungsprozeß gegen einen Rechts-
konſulenten und mehrere Polizei- und Ge-
richtsbeamte. (HirſchBur.)

Hamburg, 6. Auguſt. Gegen den hie
ſigen türkiſchen Generalkonſul Haky Bey
iſt eine Unterſuchung wegen Vergehens gegen
s 175 Str.-G. B. eingeleitet worden. Der
Generalkonſul iſt nach ſeinem Heimatslande
abgereiſt.

Kiel, 6. Aug. Die Hochſeeflotte
iſt von ihrer vierwöchigen Uebungsfahrt aus
Spanien wieder in Kiel eingetroffen. Die
geſamte Flotte nimmt heute kriegsmäßig
Kohlen ein und geht dann wieder in See,
um am Ausgang des Kieler Kriegshafens
aus Anlaß der Durchfahrt des Zaren
zu paradieren. Die Durchfahrt wird für
morgen nachmittag erwartet. An der
Flottenparade werden 30 deutſche Kriegs
ſchiffe teilnehmen.

Köln, 6. Aug. Anläßlich des euch a
riſtiſchen Kongreſſes fand heute nach-
mittag im Erzbiſchöflichen Palais die Kon
ferenz der preußiſchen Biſchöfe ſtatt, an welcher
teilnahmen die Kardinäle Fiſcher (Köln),
Kopp (Breslau) und ſämtliche preußiſchen
Biſchöfe. Der Kaiſer ſandte auf ein Hul-
digungstelegramm der Teilnehmer des Kon-
greſſes folgende Depeſche: „Seine Majeſtät
der Kaiſer und Köntg laſſen Ew. Eminenz
und dem Herrn Kardinal Vannutelli für die
übermittelte Huldigung der zum Jnternatio-
nalen Euchariſtenkongreß in Köln ver-
ſammelten deutſchen und auswärtigen Katho-
liken beſten Dank ſagen und erſuchen Ew.
Eminenz, den Teilnehmern Allerhöchſt ihren
Gruß und die beſten Wünſche für gedeihliche
Arbeit zum Ausdruck zu bringen.“ Das
Telegramm iſt an den Kardinalerzbiſchof Dr.
Fiſcher gerichtet. Außerdem ſandte der Kaiſer
dem Kardinal Vannutelli, als Vertreter
des Papſtes, ein in franzöſiſcher Sprache ge
haltenes herzliches Telegramm.

wie er hingeſunken war, das Geſicht auf den
Arm geſtützt. Der tiefe Schlaf ſinnloſer
Trunkenheit gab ihn nicht frei. Die Stunden
gingen hin, die Tropfen fielen nicht mehr,
das Licht in der Lampe ſchwand, wurde klein
und rot, ſank immermehr zuſammen, bis nur
noch ein ſchwaches, blaues Leuchten den Docht
umzuckte, das von Zeit zu Zeit heller auf-
ſtrebte und dann endlich ganz erloſch.

Das Dunkel herrſchte ſeine Zeit, dann be-
gann ein blaſſes, graues Licht durch die zu
gezogenen Vorhänge zu dringen und den
Qualm des Zimmers zu erhellen. Das Licht
hatte völlig geſiegt, ein erſter Sonnenſtrahl
fiel auf die Wand, als endlich der Schläfer
erwachte. Mit müdem, verwundertem Geſicht
ſchaute er umher, die Augen brannten ihm,
der Kopf ſchmerzte. Er ſah die fremde Um
gebung, die Tiſche, die erloſchene Lampe, die
Karten, die zuſammengekrümmt und glänzend
von der darauf getrockneten Flüſſigkeit noch
vor ihm lagen, daneben ſeine leere Börſe.
Nun kam die Erinnerung langſam zurück.
Er erhob ſich, die Glieder taten ihm weh,
er faßte nach der Uhr und fand ſie nicht.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.
Dreßsden, 6. Aug. Der Schulgeldeinnehmer

Richter in Vorſtadt Plauen hat bedeutende Unter
chlagungen verübt. Die Peruntreuungen belaufen
ch, wie feſtgeſtellt iſt, auf 18--19 000 Mk. Richter
atte die chleife längere Zeit durch Fälſchung
er Lieferungsbücher verdeckt. Die Gründe für

dieſe Handlungsweiſe ſind unbekannt, da Richter ein
auskömmliches Gehalt bezog und ſeine Frau ſich

Cokales.
Merſeburg, 7. Auguſt.

Herr Regierungs- Präſident von
Eiſenhart-Rothe trifft heute hier ein und
nimmt zunächſt im Hotel Wohnung.

Auf dem diesjährigen Freiſchießen
übt Apitius Kinematograph wohl die Haupt-
anziehungskraft aus und mit Recht, denn
dieſes Unternehmen iſt nicht nur äußerlich
elegant ausgeſtattet und vornehm eingerichtet,
auch die Darbietungen ſind in jeder Weiſe
vollkommen zu nennen. Wer die Vorſtellungen
beſucht hat, iſt des Lobes voll, und es ſollte
niemand ver äumen, die nur noch heute und
morgen, Sonntag, ſtattfindenden Vorſtellungen
zu beſuchen.

Nach Kriegsdorf. An dem Ausflug
der Mitglieder des Vereins ehemaliger 36er
in Halle, der, wie bereits gemeldet, morgen
vormittag zum Wedel- Denkmal unternommen
werden wird, beteiligen ſich auch die Mit-
glieder des hieſigen Vereins ehemaliger 36er
mit ihren Angehörigen. Der Abmarſch er-
folgt vormittags um 9 Uhr. Es iſt er
wünſcht, wenn auch dem Verein nicht ange
hörende oder naheſtehende Mitbürger ſich dem
Ausfluge anſchließen. Die Feier, bei der,
wie ſchon gemeldet, Herr Profeſſor Such s
land eine Anſprache halten wird, verſpricht,
einen einfachen, aber erhebenden Verlauf zu
nehmen.

Der Verein für Heimatkunde hält am
kommenden Montag Abend im Saale des
„Herzog Chriſtian“ ſeine Auguſtverſammlung
ab. Der Vortrag in derſelben lautet mit
Rückſicht auf die 100jährige Wiederkehr der
Erſchießung der elf Schill'ſchen Offiziere in
Weſel: „Die Elf von Weſel und das Denk-
mal Albert v. Wedel's in Kriegsdorf bei
Merſeburg“. Gäſte ſind zu dieſer Verſamm-
lung, auf die wir auch an dieſer Stelle hin
weiſen möchten, willkommen.

in günſtigen Vermögensverhältniſſen befindet. Die
r anwaleſchaſt hat die Unterſuchung bereits ein
geleitet.

Gemünden, (Bayern), 6. Aug. Als am Diens
tag das 17. Jnf. Reg., von Germersheim
kommend, hier einzog, ſcheute außerhalb der Stadt
ein Stier und ſtürzte ſich auf das Militär. Wie
raſend ſprang der Stier durch die Reihen der Leute,
die in große Aufregung gerieten und auf die
Gartenmauern und in die Bahnhofsgebäude flüchten
mußten. Nur der Tatkraft eines jungen Mannes,
der ſich krampfhaſt an das Horn des Tieres hing,
De zu danken, daß größeres Unglück verhütet
wurde.

Frankfurt a. M., 6. Aug. Ein ſchreckliches
Liebesdrama, das ein Gegenſtück zu der Er
mordung Elſie Siegels durch den Chineſen Leon
Sing bildet, hat ſich heute früh in einem Penſionat
auf der Zeil zugetragen. Dort erſchoß der Chineſe
Tſle ga die Artiſtin Hildegard Hoffmann aus
Breslau und nahm ſich dann ſelbſt das Leben
Man fand in den Taſchen des Chineſen einen Brief,
den die Hoffmann an ihn gerichtet, ſowie eine Mit
liedskarte der Artiſtenvereinigung „Sicher wie
old“, wodurch es möglich war, ſeinen Namen feſt

zuſtellen. Der Mörder hatte eine größere Summe
Geldes bei ſich. Beide hatten in Berlin ein Liebes
verhältnis unterhalten. Die H. war vor einigen
Wochen hierher gereiſt. Sie trat unter dem Namen
Mouſſelli in kleineren Variètés auf, hat aber wenig
verdient. Jn Artiſtenkreiſen war ſie auch ſonſt ſehr
bekannt und ſoll unter anderem vor kurzem in Be
zen zu einem der Japaner getreten ſein, die
n dem Teehauſe der „Jla“ beſchäftigt ſind. Das

mag r eranlaſſung für ſie geweſen ſein, vor
einigen Tagen einen Brief an Tienyon nach Berlin
zu richten, worin ſie ihm mitteilte, daß ſie das Berhältnis löſe. In ſeiner wahnſinnigen Etferſucht
e er geſtern morgen ſofort nach Frankfurt ab
und verſuchte noch adends, die Hoffmann in ihrer
Wohnung ſprechen, fand ſie aber nicht anweſend.
gpr in aller Frühe nun drang er in die Wohnung

n und brachte die Tat zur Ausführung. Die Ge
tötete galt als leichtſinnig.

v
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Die Anszahlung der Gehaltszulagen

für Beamte und Unterbeamte der Reichspoſt,
die vom Reichstag bewilligt worden ſind, er
folgt ſicherem Vernehmen nach, mit rückwir-
kender Kraft bis 1. April 1908 in der Zeit
vom 16. bis 20. d. M. Auch die Poſtboten
ſowie die bei der Poſt beſchäftigten Aus-
hilfsarbeiter uſw. erhalten eine Aufbeſſerung
ihrer Tagegelder, und zwar beziehen ſie ferner-
hin für den Anfang 3 M. ſtatt bisher 2.70 M.
täglich.

Der Sternſchnuppenſchwarm der
Perſeiden erſcheint in den Nächten vom
8.--12. Auguſt am Himmel. Dieſe winzigen
Weltkörper, die ein Weiſer „Weltenſtaub“
nannte, beginnen bei 150--160 Kilometer
Höhe über uns infolge größerer Reibung in
der dichten Atmoſphäre zu gliihen und zu
leuchten, und bei 80--85 Kilometer Ent-
fernung wieder zu dunkeln. Oft zerplatzen
ſie und die herabfallenden Stücke geben die
ſchwarzbraunen, oft wie verſchlackt aus
ſehenden Meteorſteine, die 69 Teile Eiſen und
12 Teile Nickel und einige andere Beimengungen
enthalten.

Provinz und Umgegend.
Halle, 6. Auguſt. Spitzbübiſche Latt

cher brachten letzte Nacht einen treuherzigen
Provinzler um nicht weniger als zweitauſend
Mark. Jn ihrer ganz unglaublichen Frech
heit gaben ſie fich, nachdem ſie von dem Be
dauernswerten gehörig in einem Lokale mit
Bier und Wein regaliert waren, als Kri-
minalbeamte aus und verlangten ihm
ſeine Brieftaſche ab. Der Eingeſchüchterte
gab ſie gehorſam den Strolchen hin und ſah
ſie niemals wieder. Es iſt geradezu un
glaublich, daß ſolchen frechen Burſchen nicht
ein für allemal das Handwerk gelegt werden
kann. Natllrlich ſind es wieder Angehöbrige
der ſauberen Zunft Halleſcher Lattcher ge
weſen, die dieſen frechen Diebſtahl begingen.

Der amtliche Bericht beſagt über den
Vorfall folgendes: Jn der letzten Nacht
wurden dem Friſeur Rennecke aus Bern-
burg in einem die Reſtaurant ca. 2000
Mark geſtohlen. er Beſtohlene hat mit
ſeinem Gelde geprahlt und größere Summen
für Wein und Bier ausgegeben. Der „Ar-
beiter“ Hermann Land mann ſtellte ſich
als Kriminalbeamker vor und verlangte Aus
kunft über die Herkunft des Geldes. Rennecke
erteilte dieſe bereitwilligſt und übergab Land
mann ſeine Brieftaſche zum Nachzählen des
Geldes. Jetzt geſellte ſich der Kaufmann
Hermann Wittmeyer hinzu. Auch dieſer
ftellte ſich als Kriminalbeamter vor und war
beim Zählen des Geldes behilflich. Rennecke
merkte erſt ſpäter den Verluſt ſeines Geldes
und erſtattete Anzeige, worauf die Täter ge
faßt wurden. Es konnten noch 400 Mark
gerettet werden. Ueber den Verbleib des
Geldes war bis jetzt nichts feſtzuſtellen. Ver
mutlich hat es Wittmeyer beiſeite geſchafft,
denn dieſer hat das fragliche Lokal ca. 30
penten vor Entdeckung des Diebſtahls ver
aſſen.

Halle, 6. Aug. Eine ſehr intereſſante
Uebung unſeres Artillerieregimentes
hat geſtern am frühen Morgen bis zum
Mittag hin ſtattgefunden. Einer aus dem
ganzen Regiment kombinkerten, kriegsſtarken
Batterie mit Munitionswagen uſw. war die
Aufgabe geſtellt, die Saale zu überſchreiten.
Als Uebungsgelände war die Saale bei
Röpzig in nächſter Nähe der Fähre ge
wählt. Schon früh gegen 3 Uhr ſetzten
ſich die Mannſchaſten, denen der Bau des
Floſſes zugefallen war, in Marſch. Um 7
Uhr verließ die kriegsſtarke Batterie die
Kaſerne. Als dann das Floß fertig war,
wurden die einzelnen Geſchütze der Batterie
und die Munitionswagen uſw. übergeſetzt.
Die Pferde jedes Geſchlitzes ſchwammen hinter
ihm durch die Saale. Auch Mannſchoften
waren zum Hinüberſchwimmen kommandiert.
Die Aufgabe, die natürlich die ganze Auf-
merkſamkeit der Führer und Soldaten in
Anſpruch nahm, wurde glatt und ſchnell ge
Iöſt. Jrgend ein Unfall iſt nicht vorgekommen.
Gegen 1 Uhr war die Batterie wieder in
der Kaſerne. Der Uebung wohnte auch der
Herr Major Forſt bei, der während des Ur-
laus des Herrn Regimentskommandeurs
Oberſtleutnants Wentſcher, das Regiment
führt. Dem intereſſanten Schauſplel, bei dem
es ſoviel an den Kanonen und Pferden zu
beobachten gab, ſahen viele Zuſchauer aus
Halle zu. Die beiden Saale-Salondampfer
waren ſogar mit Fahrgäſten hinausgefahren.

Das Regiment wird übrigens ſeine
Schießübungen in Jüterbog hat es bereits
abgehalten am 23. Auguſt zum Manöver
ausrüicken.

Bitterfeld, 6. Auguſt. Durch ein
Pionier Kommando aus Magdeburg wurde

im Laufe des heutigen Vormittags ein
großer Schornſtein auf der nahen Grube
Luiſe geſprengt und glatt niedergelegt.

Magdeburg, 6. Aug. Jn der heutigen
Sitzung des Aufſichtsrats der Magdeburger
Privat-Bank gelangte die Semeſterbilanz
zur Vorlage. Dieſelbe gibt Zeugnis von
der weiteren erfreulichen Entwicklung des
Jnſtituts. Bei wiederum bedeutender Steigerung
der Umſätze weiſt das Proviſionskonto ein
erhebliches Plus auf, ebenſo iſt auch der Ge
winn auf Effektenkonto weſentlich größer.
Die Mehreinnahmen auf dieſen beiden Konten
überſteigen den durch die niedrigen Zinsſätze
bedingten Ausfall auf Zinſenkonto um eine
bedeutende Summe, ſo daß, wenn nicht un
vorhergeſehene Ereigniſſe eintreten, wiederum
ein recht günſtiges Reſultat zu erwarten iſt.
Der Aufſichtsrat ernannte Herrn Richard
Schmidt, bisherigen Leiter der Halleſchen
Fitiale der Bank ſowie Herrn Dr. Friedrich
Koehler, z. Zt. Prokuriſt der Nationalbank
flir Deutſchland, Berlin, zu ſtellvertretenden
Vorſtandsmitgliedern.

Aſchersleben, 6. Aug. Den Tod in
der Düngergrube gefunden hat hier auf einem
Grundſtück in der Heinrichſtraße der 6 Jahre
alte Knabe Willi Ecke.

Vom Harz, 5. Auguſt. Trotz aller
Nachforſchungen war es bis vor kurzem
nicht gelungen, die die Spur der Täter zu ent
decken, die zwei Verbrechen im Harze verübt
haben. Am 27. April wurde der Forſterheber
Berger in Hohegeiß nachts in ſeinem Bette
überfallen und die Wohnung nach Geld
durchwühlt, einige Wochen ſpäter wurde der
Raubmord an dem Direktor Friedrich
verübt. Jetzt iſt es gelungen, eine Spur zu
entdecken, die zur Feſtnahme und Ueberfülh
rung desjenigen führen muß, der den Raub-
mordverſuch auf Berger verübt hat. Alle
Anzeichen ſprechen dafür, daß der Täter mit
dem Raubmörder am Brocken identiſch iſt.
Di. Spur führt nach Wernigerode. (Wieder
einmal eine Spur, die wievielte ſchon
Die Red.)

Eine nene Organiſgtion im
Zeitungsgewerbe.

Neben dem das ganze Delltſche Reich um
faſſenden Verein Deutſcher Heitungsverleger
mit ſeinen verſchiedenen Kreisvereinen, ſowieneben einigen provinziellen Vereinigungen

wie z. B. dem Thüringer Zeitungsverleger
verein uſw. ſoll noch ein Verband der
Kreisblattverleger für Preußen
begründet werden. Zunächſt iſt in einer
Mitte Juni in Magdeburg ſtattge-
habten Verſammlung einer Anzahl Druckerei-
beſitzer und Kreisblattverleger ein „Kreis-
blattverleger Verband für die Provinz
Sachſen“ begründet worden. Da man aber
in den Kreiſen, die dem neuen Verband bis
her beigetreten ſind, ſehr wohl weiß, daß ein
Provinzialverband nicht allzu erfolgreich ſein
kann, ſo ſoll der Verband bald auf das ganze
Königreich Preußen ausgedehnt bezw. ein
Preußiſcher Kreisblattverleger-Verband“ ins

Leben gerufen werden. Um dem faſt ſprich-
wörtlich gewordenen „Kreisblattverleger-
Elend“ zu ſteuern, hat der „Kreisblatt-
verleger Verband der Provinz Sachſen in
ſeiner konſtituierenden Verſammlung folgende
Leitſätze aufgeſtellt:

1. Die amtlichen Bekanntmachungen ſollen
in Zukunft nicht mehr durch ein
Pauſchale, ſondern nach einem Minimal
zeilentarif vergütet werden, der für alle
Kreisblätter gleichmäßig feſtzuſetzen iſt.

2. Die „koſtenloſen Bekanntmachungen“
ſollen aus dem amtlichen Teil der Kreis
blätter verſchwinden.

3. Es iſt zu erſtreben, daß die Behörden
ihre Druckſachen nach Möglichkeit den
zuſtändigen Kreisblattdruckereien über
weiſen. Der Preisberechnung ſoll der
deutſche Buchdruck Preistarif zugrunde
gelegt werden.

4. Dem Maſſenbezug an Druckſachen uſw.
von Großſtadtdruckereien und von Be
amtenformularlagern ſoll zugunſten
der Kleinbetriebe in den Kreisorten ge
ſteuert werden.

5. Es iſt energiſch bei dem Herrn Juſtiz-
miniſter vorſtellig zu werden, daß die
von den Amtsgerichten der Kreisorte
benötigten Formulare wie vor 1879
wieder von den Kreisdruckerelen geliefert
werden.

6. Wirtſchaftliche und ſoziale Hebung des
Standes der Kreisblattverleger, Förderung
aller nur denkbaren gemeinſamen Be-
rufsintereſſen, Erziehung zu wahrer
Kollegialität ſei fortan die Parole

Zur weiteren Förderung der Verbands
beſtrebungen uſw. iſt g Sonntag, den
8. Auguſt, eine größere Verſammlung von

Kreisblattverlegern nach Halle a. S. ein
berufen worden.

mr Zeppelin Heinkehr.

Merſeburg, 7. Auguſt.
Graf Zeppelin, der das Luftſchiff „Zeppelin

II“ in kühner, an Fährniſſen reicher Fahrt
vom Bodenſee bis Köln gelenkt und geleitet
hat, iſt, durch äußere Ehrungen reich ausge-
zeichnet und begeiſtert empfangen von den
Volksmaſſen, wohin er auch kam, wieder nach dem

Süden abgereiſt. Um in Köln den Ova-
tionen, die ein Uebermaß annahmen, zu ent-
gehen, mußte er bei der Abreiſe den Zug von
der verkehrten Seite aus beſteigen.

Was Graf Zeppelin auf ſeinen Fahrten im
Laufe einer Woche durchgemacht, iſt ein neuer
Beweis ſeiner Leiſtungsfähigkeit und der
Tüchtigkeit des Fahrzeugs geweſen, das nun
mehr in Köln als Militär- Luftſchiff ſtationiert
bleibt.

Wir haben alle Veranlaſſung, uns zu
freuen, daß es Graf Zeppelin nicht allein iſt,
der Luftſchiffe erbaut und daß auch Fahr
zeuge anderen Syſtems ihre Leiſtungsfähig-
keit dartun, vorläufig bleibt aber Graf Zeppe
lin inſofern noch an der Spitze aller Luft
ſchiffer überhaupt, als er die längſten Fahrten
und ſolche zurückgelegt hat, welche unter der
Ungunſt der Witterung ſehr ſchwer zu leiden
hatten. Gleiches haben die andern Luftſchiffer
bisher noch nirgends vollbracht, weder in
Deutſchland noch im Ausland.

Wir Deutſchen dürfen ſtolz auf dieſen in
ſeinem Denken, wie in ſeinem Handeln gleich
kühnen Forſcher ſein.

Jm einzelnen liegen die nachſtehenden Mel
dungen vor:

Köln, 5. Auguſt, Um 5u, Uhr abends
verſammelten ſich die Beigeordneten und
Stadtverordneten um den Oberbürgermeiſter,
um den Grafen Zeppelin im Rathauſe zu
begrüßen. Oberbürgermeiſter Wallraf wies
in ſeiner Anſprache darauf hin, daß Graf
Zeppelin als der Bote einer neuen Zeit zu
betrachten ſei. Er erinnerte an den Unglücks
tag von Echterdingen und an die Treue des
deutſchen Volkes Zeppelin Noch
vor einigen Jahren, als der Graf zum letzten-
mal in Köln weilte, ſei er ein wenig be
kannter Mann geweſen, heute komme er als
Sieger und Held, um ſeinen Namen in dasGoldene Buch der Stadt Köln einzutragen.

Kaiſer und Könige ſeien in Köln eingekehrt,
aber zum erſtenmale ſenkten ſich die Banner
von Köln vor einem Bezwinger der Lüfte.
Graf Zeppelin dankte tiefbewegt dem deutſchen
Volke und der Stadt Köln, daß ſie ſich ſeiner
guten Sache angenommen hätten. Es folgte
darauf die Vorſtellung der Stadtvertreter und
die Einzeichnung in das Goldene Buch der
Stadt Köln. Graf Zeppelin ſchrieb mit mar-
kanten, kräftigen Zlgen „Graf von Zeppelin,
5. Auguſt 1909.“ Als er darauf den Pokal
mit Ehrenwein bis auf die Nagelprobe leerte,
ſtimmten alle impulſiv in ein dreifaches
Hurrah ein. Um 6 Uhr fand das vom
Gouverneur gegebene Feſteſſen im Offizkiers
kaſino ſtatt, an dent die Spitzen der Behörden
und Vertreter der Bürgerſchaft teilnahmen.
Um 10, Uhr trat Graf Zeppelin die Rück
fahrt nach Friedrichshafen an, wo ihn dringende
Geſchäfte erwarten.

Köln, 6. Auguſt. Die geſtern abend
erfolgte Abreiſe des Grafen Zeppelin von
Köln nach Friedrichshafen brachte geradezu
überwältigende Kundgebungen. Ein tauſend
köpfiges Publikum hatte ſich vor dem Mi-
litärkaſino auf dem Neumarkt poſtiert, ſang
patriotiſche Lieder und rief den Grafen wieder
holt ans Fenſter, der nicht müde wurde,
freundlich zu danken. Auf dem Bahnhof
nahm das Gedränge einen beängſtigenden
Charakter an, trotzdem die Abfahrtszeit ge
heimgehalten werden ſollte. Ein ſtarkes
Schutzmannsaufgebot war zur Stelle. Die
Eiſenbahnbehörde geleitete den Grafen Zeppe-
lin tn ein ſeparates Wartezimmer, um den
Grafen möglichſt den Blicken der Menge zu
entziehen, und ſpäter beſtieg er von der ent
gegengeſehzten Seite den D-Zug nach Friedrichs-
hafen. Die Menge ſang ununterbrochen

Deutſchland über alles und die „Wacht
am Rhein“, bis der Zug aus der Halle hin
ausdampfte. Der Jnhalt der Anſprache
des Grafen Zeppelin bei dem geſtern zu ſeinen
Ehren veranſtalteten Feſtmahl wird wie folgt,
übermittelt: Nach den Anſprachen des Gou
verneurs und des Oberbürgermeiſters dankte
Graf Zeppelin, indem er ſeine Freude darüber
ausdrückte, daß es ihm als altem Soldaten
vergönnt geweſen fei, unter Kameraden zu
weilen. Das von ihm hierher gebrachte Mi
litärluftſchiff ſei ein unddiene vor allem dazu, unſer Heer noch v 7
fähiger zu machen. „Jn welchem Maße dies

geſchieht,“ erklärte Graf Zeppelin, „das wird
die Zeit wohl lehren, doch habe ich die Ge
nugtuung und Befriedigung, daß mein Werk,
das der Stärke des Heeres gilt, gleichzeitig
dem Frieden dienen wird.“

Köln, 7. Auguſt. Graf Zeppelin wird
ſein neues Luftſchiff „Z. 3“ nach einer Mit-
teilung der „Köln. Ztg.“ dem Kaiſer in
Berlin am 28. Auguſt vorſühren. Dies ge-
ſchieht auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers.
Auch dem Kaiſer Franz Joſeph wird der
Graf das Luftſchiff vorführen, und zwar auf
dem Bodenſee, wenn der Monarch nach der
Einweihung des Andreas Hofer Denkmals
nach Bregenz zurückkehrt,

6. Auguſt. Wie die „L. N. N.“ aus
uverläſſtger Quelle erfahren, iſt die Luftſchiff-Linte

Frankfurt a. M.-- Leipzig geſichert. 5 Frankfurter
Großkapitaliſten haben bereits ein Kapital von zwei
Millionen Mark gezeichnet. Das Zuſtandekommen
der Linie hängt lediglich davon ab, ob ſich die Stadt
Leipzig bereit erklärt, einen Landungsplatz koſtenlos
Serzugeben.

Zu der Fahrt des „Groß II
wird den „Leipz. Neueſt.“ aus Bad Sulza
geſchrieben: Major Groß, der vor ca, 14
Tagen ſeine in Schloß Sonnenſtein (nicht
Brunnenſtein) zur Kur weilenden Kinder
nebſt Schwiegermutter beſuchte, ſtellte bereits
damals eine Nachtfahrt nach Bad Sulza in
Ausſicht. Die Fahrt nach Bad Sulza iſt alſo
keine willklirliche geweſen, ſondern Bad Sulza
galt als Ziel. Es hat auch keine Abſicht be
ſtanden, weiter zu fahren. Daß Major Groß
dieſes Ziel ſo präzis erreicht hat, vielleicht
früher, als er beabſichtigte, iſt ſchon daraus
zu ſchließen, daß ſich Major Groß von Arf
bis 51/, Uhr früh mit ſeinem Luftſchiff über
Bad Sulza aufhielt. Während ſeines Aufent
haltes hier manövrierte Major Groß W
Über dem Orte, teils kreiſend, teils ſich erhebend
und fallend. Leider haben ſeine Ang hörigen
ihn nicht einmal geſehen, da es der Haus
diener (die einzige Perſon, die im Hotel Schloß
Sonnenſtein zu dieſer Zeit wach war) nicht
gewagt hat, die Gäſte zu wecken. Die her-
abgelaſſene Karte haben die Angehörigen erſt
bekommen, nachdem Major Groß wieder über
alle Berge war. Jn Bad Sulza war der
Ballon ſo tief, daß das Fangſeil den Tele
graphendraht ſtreifte. Es war ein hochin-
tereſſantes Schauſpiel, den Bewegungen zu
folgen. Jnsbeſondere, als der Ballon ſo
hoch ſtieg, daß er im Nebel verſchwand.

Kufftein, 6. Aug. Jn Hochfilzen (Giſelabahn)
finden ſeit einigen Tagen Schießübungen der Ge
birgsartillerie ſtatt. Geſtern wurde ein etwa fünf
Meter im Durchmeſſer großer Lufrtballon an
einem 160 Meter langen Drahtſeil befeſtigt und
hierauf auf den hochgelaſſenen Ballon aus einer
ung von 2200 Meter mit Schrapnells ge-
ſchoſſen. 14 Schüſſe gingen fehl, beim 15. war der
Ballon Pogi von einer Rauchwolke umgeben,
ſtieg rapid in die Höhe, da das Seil durchſchoſſen
worden war und flog davon.
e.

Vermiſchtes.
Zwickaun, 5. Aug. Jn einer benachbarten Stadt

wollte dieſer Tage ein Beamter eine längere Ferien
reiſe antreten. Als er mit Bergſtock und Touriſten
anzug ausgerüſtet auf dem der hl erſchien, nahte
ſich ihm, freundlich lächelnd, der ſchlaue Gerichts
vollzieher, um ihm für einen Gläubiger, einen
Malermeiſter, 300 Mark abzuknöpfen. Dem düplerten

Orient. Tabak c InhaberCigare n Zis n „renidze
Deutschlands grösste Fabrik für

Handarbeit-Cigaretten,

Neubau. n
7

en
Salem-

Aleikum-(Cigaretten.
Keino Augstattung, nur Qualität.
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Schuldner blieb nichts übrig, als zu zahlen und J höchſt zuläſſtge Strafmaß von 156 Jahren Gefängnis J wir ver fließen Wir mülſſen ſchirmen klangs von Elb-Florenz: Auf unſrer

zu Hauſe zu bleiben. beantragt. d i d t t Vogelwieſe brennts Das Schickſal wollte9 uns und ſchützen und gehn einher imr rn ab ſt a Wolke en ehe t derben Kleid, und doch will man nach es ſo fligen, der Sommer gönnt uns kein
Fabrik anß und Unterhielt gleichzeitig mit ſechs Feitgemäße Betrachtungen. Kräften nützen die kargbemeſſne Sommer- Vergnügen Der Sommer ſſt nicht recht
Mädchen Liebesverhältniſſe. Allen verſprach er die „Stürme zeit, man will ſogar recht „hoch hinaus“, geheuer, bringt wenig e viel
n r n W n Sonſt ſprach man wohl von Winterſtürmen, ſtellt Luſtballons in Frankfurt aus n er Jeuen ben Genuß! l
hat er monatelang in Saus und Braus gelebt. Die von Sommerſtürmen eber nie, denn und ſehnt ſich nach der „höhern Sphäre“, b 'g türmiſch zu, Europa kommt
Feſtnahme des Heiratsſchwindlers erfolgte geſtern Sturmgebraus und Wolkentürmen paßt j wenn's nur dort nicht ſo ſtürmiſch wäre! )erall gehts m zu, d u l h
abend bei einer n entunſt mit einer ſeiner nſcht zur Sommerſzeyerie, doch dieſer Auch Zeppelin dem wackern Degen wird nicht recht zur Ruh, und Überall hört
Bräute in der Königſtraße. Sommer hat die Welt ja förmlich auf noch manch Hindernis geſteckt, gar oft man mit Grauſen: der Regen fällt die

den Kopf geſtellt, denn täglich lieſt man brauſt ihm der Sturm entgegen, und Stlürme brauſen! Da t r ren
Gerichtszeitung. von Prognoſen: Der Regen fällt, die bringt ihm den Motordefelt, ſo machte Spanien eilen, weil doch tein n

Stürme loſen Wir hatten zuviel trübe zielbewußt er „kehrt“ und kam nach Frank- ſonnig iſt, doch iſt auch dort kein gut
Halle, 6. Aug. Der 17jähtige Mörder Karl m ſehrt iſt auf der Jla glatt ge- Verweilen, und warnend meldet der Chro-Trautmann, der in der Nacht zum 4. April, Stunden, was gezen alle Regel iſt futt unverſehr L 9 niſt: O Wandrer hemme deinen Schritt

vom Sonnabend zum Sonntag, hier in Halle in der Sommerfriſchler hats empfunden, der landet. ſein ſtolees Schitf iſt nicht ge d bleibe ſe ne von Madrid von
einem Keller an der Neuen Promenade den Dienſt- Badegaſt und Hochtouriſt, zum Wander-ſtrandet! Es heißt, die Elemente hoſſen, u r gr.mann Richter mit einem Beile ermordet und ſtab greift man nicht mehr, zum Regen- was aufgebaut von Menſchenhand, Barcelona bleib noch welter, dort ſtürmt'sen bare hen eher un hlugrhen ſehen Par Prévine ſah und was die Scinm nigi erfaſſen. ver. Und brennt's zugleich
Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt halte das J in Strömen gießen, ſo ſehn den Sommer nichtet oft ein Feuerbrand. Wie traurig Ernſt Heiter,

Rcker-Parzellierung
Rabatz bei H alle a. Saale.Statt besonderer Meldung. Am r 9. r von nachm. 5 Uhr

verkaufen wir im Gaſthauſe zu Rabatz das frühere

v Reinecke'ſche (Herrwig)jetzt uns gehörige ca. 300 Morgen große Gut,Heute früh ging unsere geliebte Mutter und Grossmutter beſtehend aus:
Acker, Arbeiterhäuſern und großer Hofftelle mit großem

M n v Gemüſegarten dw Pengm Ganzen und in Pa zellenl'all l Se OrGenro W auf Kredit
Der Ort Rabatz liegt ca. 8 km von Halle (Chauſſee) und 10 Minuent

vom Bahnhof Peißen. Acker, Gebäude und Javentar ſind in hochfeinem

Zuſtande. (1787Kaufliebhaber ſind hiermit ein eladen.

Zaltische Landbank,
Akt. Geſ. zu Roſtock,

zur ewigen Ruhe ein.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Rosa Schmidt.
Subdirektion Magdeburg, Königshofſtr. 1—2, Telefon 1161.

Merseburg, den 7. August 1909.
In der Kochſchule Karlſtraße 4 wird vom 2. Auguſt ab

Beerdigung: Dienstag, 10. August, nachmittags 3 Ubr, Trauerfeier im Hause. gut bürgerlicher Mittagstiſch
2 Gänge, à Portion 75 Pfg. ſerviert von 1 bis 2 Uhr.Auch werden Menagen und einzelne Speiſen, ſowie Eingemachtes

abgegeben. Beſtellungen erbeten an die Kaſtellanin in der Kochſchule
Frau Trabharth.

18 000 M Richtig durchgerattert
Statt besonderer Meldung als erſte Hypothek auf bebautes und ordentlich mitgenommen kam

Heute mittag 12 Uhr entschlief sanft nach schwerem, Wohnungsgrun dſtück zum 1. Oktober man früher mit der Postkutsche an.
in Geduld getragenen Ieiden meine innigstgeliebte Frau, unsere geſucht. Feuer-Verſ. c. 44 000 M. nherzensgute Mutter Selbſtdarleihec werden gebeten, ge Die be uuge Kisenbahnkahrt ist da-fällige Offerten mit Zinsanſpruch gegen ein Ve rgnügen und der Zweck

wird schneller erreicht. Unmnölige
I JV II V r'ü c a Bacenitz unter: A. B. 18. an die Expedition

Strapazen macht Ihre Wäsche durenn,geb. Koch. d. Bl. einzureichen.
wenn Siesiein der alten Bottichwasc hGustav Baenitz, Steuerinspektor. II.Adolf Baenitz, stud. Jur.Hans Baenitz. A tun maschinestatt mit Johns Rasenbleiche-Karl BRaenitz. J. Ersatz in der „Volldampf“ waschen.Molly Baenitz.

Beisetzung in Alfeld a. d. Leine am Montag, den 9. We Ueberzeugen Sie sich!
Lieferung 14 Tage zur Probe.

8. August ittags 121 Uhr.s wich t hoohfeine Neuheiten abgepasster halb-Merseburg, 6. August 1909. kortigor und fertiger dohweizor
Stiokerei-Blusen, hochfeine echte St.

w o 29ein Cchtther versäume n n ne v an Parkt Schlurick's Anstalt tir Naturheilkunde.eine häusliche Trinkkur mit dom Assmannshüäuser nat. Gicht- H j ieilerfolge bei FrauenkrankheitenWasser 27 achen. A s. IL,i r Aappoltkohltons Fiithion stärKsto als: Senkungen, Knickungen, Menstruationsbeschwerden, Vorkälle,

bleht, T. Stelnleiden, marie jikundirei er Biasenerkrankungen. R. SchlIuriclk., Naturheilkundiger.Niederl. W j ren t. Doborali erhultlieh. Haupt- Aerztlich geprüft in innerer und äusserer Massage.Btocor e. Domapotheke Merseburg. Broschüreo D. mit Telephon 2389. Halle a. S. Hochstrasso 1I1--17. Am Steiuweg.

August, 3 Uhr nachmittags.u s 5 unter der Hälfte des früheren Preiſes

Gallener Schweizer Stickereien,

Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobtutoritüten erprobt und empfohlen als Wanderniere und Migräne, selbst bei veralteten ILeiden.

Heilherichten kostenfrei durch Gegr. 1888 Prospekte gratis

Trauerfeier im Hause ILauchstedterstrasse 15 am Sonntag, ſchleunigſt geräumt werden:

ih hinenhandlunVabelhatt villig. Vähmase

specifisch wirksam gegen:
Naturgemüässe Behandlung. Thure-Brandt-Massave.

bichthad Assmannshausen am Rhein
bis Ende Sept.

Am 1. Auguſt a. e. erhöhte die Fürſtl. Brauerei Köſtritz
infolge des Malzaufſchlag- Geſetzes den Preis ihres Schwarz-
bieres um Mk. 5,00 pro Hektoliter. Unterzeichnete ſehen ſichbesfe Kindern nahrung, daher gezwungen, auch ihrerſeits eine Erhöhung eintreten zu

7 nen V laſſen und beträgt der Preis von heute abvollrahmhaltio Seenned für 20 Flaſchen 3,00 Mark,
n für 25 Flaſchen 3,75 Mark frei Haus.

Zu haben in Merſeburg bei Herren: Merſeburg, den 2. Auguſt 1909.

MAGG-
Bouillon Würfel t 9

die besten Oeltzschner, General-Bertreter,
r h e r C. Schmidt. Chr. Bohm. A. Welzel.

Drogenhandlurgen. 58
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ſi In Wird im
September d. J.

nach den
modern. Räumeniſi erſ

Mirhel n

Michel Brikets
c anerkannt beste Marke

Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlsch, Merseburg, ermar
Fernspr. 309.

Reinhold Müller.
Stein- und Bildhauerei

Mersehurg, Clobigkauerstrasse 2
empfiehlt sein grosses Lager (1237

moderner Grabdenkmäler in Granit und ver-
schiedenen Sandsteinarten.

Billige Preiſe. DF Reelle Bedienung
Beſichtigung der Denkmäler auch Sonntags geſtattet.

S pFriſche Füllungen von BViliner u. Harzer Sauerbrunnen, Fachinger
u. Kaiſer Friedrichsquelle, Gieshübler, Wernarzer,

Pr. Struves Selterswaſſer, Apollinaris.
Ofener Hunyadi Janos, Apenta, Emſer Kränchen, Karlsbader Mühl-
brunnen, Kiſſinger und Marienbader, Salzſchlirfer, Wildunger, Lipp-

ſpringer, Helenenquelle, Salzbrunner c. (1803
Badeſalze: Seeſalz, Dürrenberger, Staßfurter, Neurogen etc.

Oskar Leberl,
Mineralwaſſerhandlung. Burgſtraße 183.

90009909000006000010000009009
S Vie Hauptattraktion zum diesjährigen Schützenfeſt.

8 ApitiusWelt. Kinemalograph.

S Theater lebender Photographien in höchſter Vollendung.
S Beutſchlands feinſtes Familientheater, mit allem Komfort

der KRenzeit ansgeſtattet.

Prachtfaſſadenbau. Herrl. Orcheſtrion, die neueſten
GOpern und Guvertüren ſpielend.

Feenhafte Beleuchtung. Eigene Lichtzentrale.

Riesen-Repertoire
von 50 der neueſten und ſenſationellſten Programmnummern.

Um zahlreichen Beſuch bittet G. Apitius, Beſitzer.

9909090000Bad Elstermühle
Ammendorf

Schönſter Ausflug ort der Umgegend. Jdylliſch ge'egenes Jnſ l Reſtaurant.
DEF Großer ſchattiger Garten.

Biere und sonstige Getränke, Speisen in bekannter Güte.
Geeignet für Schulaueflü,e (Ermäß'gte Preiſe.)

Angeln jedermann geſtattet.

I. V.: Gustav Büttner.
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Iiwoll- Theater
Sonutag, 8. Auguſt, nachm. 4 Uhr:

Kindervorſtellung.
Max und Moritz.
Apollo Theater

in Halle.
(Anfang 8 Uhr 10 Min.)

Sonnabend, den 7. und Sonntag,
den 8. Auguſt:

Der arme Jonathan.
Muſik v. Karl Millöcker.

Parkbad Reſtaurant.
Bringe meine

freundlichen Lokalitäten
sowie schönen zugfreien Garten
in empfehlende Erinnerung.
Gleichz. empfehle guten Mittagstiſch.

Hochachtend F. Bugday.

Ammnendotf. Gold. Adler

Sonntag den 8. d. M.,
nachm. von 5 Uhr an

Großes Preiskegeln.

1. Preis Mk. 50 2. Preis Mk. 25.
3. Preis Mk. 15 uſw.

Hierzu ladet freundlichſt ein

Karl Landmann.

Verein für Heimatkunde.

Montag, den 9. Aug., abends
Uhr

Verſammlung
im Saale des „Herzog Chyriſtian.“

Vortrag „Die Elf von Weſel
und das Denkmal Albert v. Wedel's
in Kriegsdorf bei Merſeburg.“

Gäſte ſind willkommen. (1811
Der Vorſtand.

Das

Doppelkonzert
findet

Donnerstag, den 12. Auguſt

im Bürgergarten ſtatt.
Fr. Hertel, Stadtmuſikdir.
Hochzeits-, Viſiten-Kremſer,

Park und Jagdwagen
in vorrehmer Equ pierung ſtellt

Goldener Löwe,
Otto Obenaut.

Tel. Nr. 298.
Desgl. halte zwei flotte Reitpferde

für Jntereſſnten zur Benutzung bereit.

Künstliche Zähne,
Plomhben etc.

Verband „Gabelshergerſcher Stenographen

der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt.

Am 7. und B. ds. Mts. hält der Verbano ſeine 30. Jahres
verſammlung im Etabliſſement „Reichskrone“ ab. 12 Uhr vormittags

I Pestversammlung
und hält den Festvortrag Herr Redakteur Dr. phil. Joh. Leo aus
Halle a. S. über das Thema:

der Kampf um die deutſche Einheitsſtenographie
daran anſchließend Lehrprobe mit Volksſchülern vom Verbandsvorſitzenden
Herrin Lehrer Hoppe aus Halle a. S.

Zu dieſen öffentlichen Veranſtaltungen ſind alle Freunde und Gönner
der Stenographie herzlichft willkommen.

I. A. Der Vorstand
1812) des G. St. V. Merseburg.

S in tadelloſer Ausführung
Schonende Behandlung.

Spezial'ſtät:
Zahnziehen tast sehmerzlos.

Willy Muder,
Merseburg, Markt 19.

Inh.: Hubert Totzke.
Ich bin beauftragt,

N. 700000 e mnhwirtſchaftücher
auf Ackerhypothek zu günstigem
Zunsfuss, evtl. auch zur 2. Stelle,
auszuleihen. Anträge baldiget er-

beten. (982B. J. Baer, Bankgeschäft.
Halle a. S.

Martins Waldnaus
Neu eröffnet

Jm Mahlerholz zwiſchen Mücheln und St. Micheln herrlich
gelegen. Freundliche Zimmer mit anſchließender Veranda und
Terraſſen. o Vereinen und Schulen als Ausflugsort beſtens
zu empfehlen.

Hochachtend

R. M artini,
Jnhaber des „Waldhauſes“, ſowie der „Guten Quelle“.

Mücheln. Telefon 34.
Gaudig's Restaurant

Ammendorf Jnh.: Karl Heinrich Ammendorf
empfi hlt ſeine

geräumigen Lokalitäten, grossen schattigen
Garten, ſowie Parkett-Tanzsaal. Speiſen und Getränke

wie bekannt in beſter Gülte.
DF Kegelbahn zur treien Benützung.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

Karl Heinrich.

1805)

7 SieS ärfö ſern r7 bei mirv lose u. in hocheleg. Aufmachungen, Seifen,h X autcreme, Puder, hHaarwasser, Mundwasser, ſtets
e S Zahnbürsten, Schwämme, Frisierkämme, über
e S hbaupt alle Coiletteartikel kaufen Sie nirgendwo d as
r W e besser, nirgendwo billiger als in derRichard Kupper, Markt 17. Neueſte.Central Drogerie

u. Parfümerie

stärkKstes Thäringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Gado- u. Luftkurort Ranges Seeh. 515 Meter. Wechselstrombaäder,
Kohlensaure-, Flohtennadel-, Soſ-, Damptf- und elektr. Liohthäd., Pichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser- Behandl., Röntgen Laboratorium. Grössto Erfolge
bei Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumallsmus, Gleht, Asthma, Magen- und
Darmieſden, Frauen- u. Vntorleibskrankhelten, 8lelehsueht. Salson H. Mal
0. Sopiomber. Prosep. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesehaftsst. ds.

GEBRDER DEMMER. r EISENACH
JNGENIEUR- Büro MAGDEBURG Wsr. n Und 4. TELEFON N2 5215

Pferde W Reise-Körve
zu Fabrikpreiſen empfiehlt

Reinhold Möbius,
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Oelgrube 5. Tel. 349.

Zum Schlachten Otto Müller, Korbfabriklager,
kauft (1975 Johannisſtraße 16. (1624

Entenplan 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
2. Etage zu vermitten und per 1.
Oktober zu bez'ehen. Di ſelbe kann
geteilt werd n. Näheres bei (1695

Moritz Schirmer,Farben,

Lack, Firnißz, Entenplan 9, 1. Et.
Pinſel,

Schablonen eſitzer jeder Art die verkaufen,k rufen 5 niczen)s beſſer B. ren oder Hypothek brauchen,

mögen Offerten unter A. P. 21.und billiger als bei Poſtl. Cönnern a. S. ſenden. Kein
Kichard Kupper Azent.

u S weste unger
WinterſaatenZottelwicke und Winterſaate

„Füllhornmarke“
er macht die Ackerkrume mild und
warm und hat ſich ſeit 40 Jahren
vorzüglich bewährt. (1665

Geſindedienſt und
Arbeitsbücher

ſind vorrätig in der
Kreisblatt Druckerei,

Johannis Roggen
offeriert preiswert

Konſum-vPerein.

Sof.od. ſpät. z. verm. 5,6, 10 14
S herrſch. Hauſe. Off. u. T a. d.

ed. d. Bl.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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